
Tatbacher SeityNH
D i e n s t a g d e n 5. D e c e m b e r 182S.

Laidach, den 29. November i8Z5.

^ e i n e k. k. Majestät haben dem Gudernial» Rath und
LzibacherPollzey'Director I o f e p h S H m i d h a m m e ^
in Rücksicht stinir 42jähtigen, treuen und ersprießlichen
Dienstleistung, mit a. d- Entschließung vom iH. Nov.
»L26 eine Perfonalzulage von jährlichen Fünfhundeit
Gulden ss.M. allergnädlgst zu bewilligen geruht.

S<. k. k. Majessät haben nach den» ims .h . P«t,n°
tc vom 3. D«ce«nd»k »szö ««thaltenen Bestimmungen
mit a. b. Entschließung vom 18. y. M . , nachsl«htnd<
Privttlgicn zu verleihen geruhet:

I . Dem Vinctnz Sterz , Director d«? k. f. vnv.
F "»^» , l ha ! t l Pav^l fabnk. und Mitbesitze« des ^ri«
vUig!um» auf die Vkkdisselung dt l PaeltrelztUgungS»
Maschm«, wohnhaft m Ed«rgassing, fü» d i , Dauer
Von fünf Jahren, a^f 5ze Elsindung: ,d«n Papiir^eug^
gltlch lmHollandti, zu lt imen, wodu«ch l ) däs Leimt«
auf bit gewöhnliche A r t , folglich auch das T'ocknen des
PapittS jum zweyten Mahle ganj bt f t i t ig l t , da»stlde
glt 'H vollkvMMtn i lppl i t i t t und als Schreibpapill v i l ,
VsnZ«t w«ld«n könn»; t ) an Ze.t und KoNen fül das
slime« unl> die dazu -lfotd,llicht» kocalitättn sehr
v,«l »tspalt wtkde; 2) der beym Ieimen und Aufhän,
gen entstehende Überschuß Kanz wegfalle; ä) j tdel nach.
ideillge Einfluß der W'tterung velnnedtn, und woLulch
«ndlich 2) mittt l l l dt l obtlwadnten privNegirttn Papier»
«zeugungsmalchine auch geltimt«S Papl«r in der Län»
gz von 9, ! v , »a, ßo bis zoa Klafttln Vtlftltiget wtl»
d«n könne.^

II. D«M Earlo Celina, F ä l d t l . wohnhaft in Mai»
l«nd, fü l d!« Dauek ron fünf Iadren. auf die E l f i l l '
dunss ^eintt neuen gebllblltn Pressmasch^nt (n»3c!«'n2 »
»tretto^^ loriit») nut witaUenln uni> hölz«lnen Vorrich»
tungen, durch welche aUen Männelkleidt ln, wenn sie
auch m,t Tressen und Silckeleyin dzs,hl stnd, so wi«
auch htn Mänteln mit oder ohne Kragen, weicht ent»
wede; neu gefarde, von FleHen gil l lnig^t, pdtx gswa»

fchen wt l0tn, «int neue Zurichlung gegeben wnden kön»
n«, ohne daß man flt zum Behuf« dts Fälbens und
Walkens eigends zertrennen darf."

Welches in Folge hohen Hofkanzley .Dtcreiee vsm
9. d. W . . Z. 2l.26I, zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wi?y.

Vom e, r« llly,. Lande«'Guditnmm. Lüldach am
Hl. Novemdtt 18H6.

W i e n , den »?. November.

S t . t. k. Majestät haben mitAUilhöchsttl Entschzie»
ßung vom 2Z. l. M . , die Hofläthe der k. k-aUgemem«»
Hofkawmee. Fltyherrn von M a y e r n . von Flach,
von B l e i t e n s t t i n, von Q u i e x , v o n F r i h ; D i l »
l <ng<, und von P a u l o v i c s , unter Bezeugung dtr
AUilhöchfttN Zufrit0enl)e,t übte ihr« langzäh?ig« gul«
Dienstleistung, in 0en Ruhtstand zu versetzen geruhet.

Den Regielungsrath und Rtftr,nz<n der f. k. all-
gtmtinen Hoftllmmer, Norden P u t kl) a t t < den g«z«
lizilchtn Gudcrnlüllatb Philipp K ? a u ß , und den Hof«
S«clitckr del k. k. veliinigitn Hof'anzley. A n t o n Frey.
htlrn von M ü n ch,Zeluhtln Se. MajeNätzuHofrälhen
dtl f. t. Hofkamwtr, wit den fystemmäßlgen Bezü«
gen. den Hof.Stctetäl der k. k. Hofkammsl. Andrea,
K n , i d i n g e l 2b<?. an die Stelle des Noibcit Pult«
hatt. zum wirkl. nied. östirr. Regxzungsrath« mildem
Gihaltt von drey taufend Gulden und dem systemmäßi.
gen Quartiergilde. dann mitSltz und Stimm« dey de,
k, k. Hofkammtl, gegen Einziehung dtk von ihm blsh«,
bekleideten Hos »Sic l« lär»»St i l ls , aUergnädigst zu er,
nennen.

Zugleich M d«e Allerhöchst« Wille dahin ausgtsprs.
Gen worden, daß dil v i l , bisher unbefeht gtdlledensn,
dann di« durch die Iubil irung d«r ob«n gensnnten sseben
Hofrsthe m Erledigung gekommenen Hoftathsstelle»,
wllchs nicht durch 0it aufgeführten Ernennungen wieder
besitzt wu ld tn . b<y d» k. k. Hofksmm« ganz einzug,.
h«n hade«.
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W i e n , den 2a. Novemb«'?.
Der österr. Beobachter vom Zo, meldet Folgendes:

Nachrichten aus I assy vom 20. d. M . zufolge , hat.
t«n die vor einigen Tagen aus A c k e r m a n n dahin zu«
rückgckehrten Pforten« CommWr« am l8. Nov . Mor»
genZ ihre Reis« nach C o n s s a n t i n o p e l fortgefttzt.

M e in denDistriclen von I a s s y und W a s l u i
auZgebrochenen Walddlände waren durch das sciteitN,
gen Wochen glücklicher Neife eingetretene Regen« und
Schneewetter gänzlich gelöscht.

Den ! . December.
Bey der gestern vorgenommenen ersten Ziehung der

Classen-Lotterie d e y I . B o g s c h , fielen d<«Haupt-Tref»
fer auf folgende N u m m e r n :

N t . 68 258 gewinnt den Hochofen zu Bundschuh, oder

100,000 Gulden W. W.

, 3^,760 , das Hammerwerk zu Maucerndorf,
oder 3o ooa Guld. W . W .

^ i5,638 , la 000 Guld. W . W .
^ 90.1L8 ^ Z aoo ^ » »
^ 63,527 , 2 aao » » »

G r o ß b r i t a n n i e n u n d I r l a n Z .
Die drittischen NieVtkiassungen auf der G o l dküst«

wurden M!t « in lN abermahllgzn Einfalle 3«? wilden
Asch a n t ! hs dtdeoht, und d«» prooisotlsche Gouv»»
neu! Od«tstlieut<nant P u r d s n hakte an die Vewoh»
nee 0e,Colsnie, so wie au oi i uut<r dlittifchem Schuh
stehenden Ntgervölk le. nahmentlich an Sie, üdligenS
n!cht sehr btyerzt tn , F a n l t h S «int Pkyclamstw«
lelassen, woein «l ste zur cspfeen Veltheidigung del Rie»
dtllassungtn auffordtl ts.Dilstk blfürchtittEinfaU M nun
«l fo lgt , von den brittischtn Tluppen und i y l t n , fswohl
«ulspäischtn.n«hW<ntl«chd«n n i e o s k l a l l d i s c h e n und
d ä n i s c h e n Colonial'MUizen, als eingebornen afl ikani,
schln Bundesgenossen aber tapfer zurückgeschlagen wer«
den. Der Angriff gtfchah von Seiten dee Aschantih'Hor»
den mit wilder/ stürmischer Hi f t igknt und bedeutenden
Strettkräftcn;dasTrsffendauerte ungefährsinsStunde,
als «inige von den nne den B l i t ten verdünbeten Neger,
Truppen zu wanken begannen. I n dulem kritischen Au«
Z«ndl>ck, von dem vielleicht das SHiclsal der Niedtllas«
<ung abhing» eköffntle ein Restlvt'Corps von den bnt«
tisch,afriksnifchtn regelmäßigen Truppen «info heftiges
Kattatfchtnfeutl aus zwey FeWstüct«n gegtn Lie bereits

sich Sieger wähnenden AsHantitzs, daß ss< alsbald nach
allen Richtungen zu fiieh»n begannen, und ihr ganzes
Lager, sammt dem Gepäcke jhr<s Königs im Stiche ließen,

de; erst unlängst dl«RegielUng angetlettn,unbeinB?uVtk

des (aus Bowdich's Neise bekannten) Wai Tutu Quami '
na ftyn svl l , Welcher den vorigen Gouverneur S i r Cb.
M ' C a r i h y indem für die Engländer fo unglücklich aus»
gefallenen Treffen vsm 21. Jänner 1824 gefangen genom«
men hatte. Unter dsm erbeuteten Gepäcke befand sich
auch der Kopf des unglücklichen M ' C a e t h y , den die
Ascharmhs wahrscheinlich als S ' t M r s p h ä e mitgefühlt
hsttssN,

D t t zu P or t s m s u l h erscheinende H a m s h i k «
T e l e g r a p h theilt über dieses Vleigmß folgende Dt ta l ls
m i l : ,Heute den i2 . Abends ist die Fregatte L l s e l y .
Capita« W . E l l l v t , von d t l G o l d k ü N e , wohin ste
den neuen Gouverneur S i r Ne i l C a m p b e l l gefühkt
hatt«, nach einer Fahrt von ö l Tagen hiel wieder eingt'
lsufen. T -̂e Depeschen, die sie überbringt, enehzlten die
Nachricht, daß neue Feindseligkeiten mit den Aschsn»
n hs gusgedrochtti, und das Heer derselben in der Na<
heoonTa p e C o a s t C ast leaufg Haupt geschlagen wor '
den ist. Aus allen Umständen und Angaben geht hervor,
daß sich die Aschantihs seit ihrer letzten Niederlage mit
rachgierigen und erodeeungssüchtizln Entwürfen trugen,
und d?n P lan im Schilde führten, sich durch einen wohl»
comblnilten Üdtl fal l aller zwischen ihrem Lande und dem
Meere gelegenen Gebiethe, also nicht nur der dliltischen
sondern auch de« niederländischen, dänischen u. f. f. B t ,
sitzungen und Niederlassungen zu bemeisteln ' ) . S i e
brachten zu diesem Bchufe in der St i l le Vol lätf t« zu»
fammeu, sammelten o n zahlreiches Kriegsheee, und wa»
ren gesonnen, zueist die milden Blittenvelbündetenem»
gebornen Negeroölter und Fürsten zu bekriegen und zu
überwinden, und dann rasch in die europäischen N»edel-
lassuugen einzudlechen. Da jedoch diese, odfchon verstoh,
lenen Rüstungen den benachbarten mit den Bri t ten ?er»
bündeten Negersürsten nicht unbekannt bleiben konnten,
so wendeten sich diese in ihrer Bestürzung an den Oberst«
lieutenant P u r d o n , mit der D l t l e , ,hnen Gewehre
und Mun i t ion zu senden, wogegen sie sich anheischig
machten, eine eben so starke Quanti tät fü« ihr eigenes
Geld von den Kaufleuten zu kaufen, 12.000 M a n n auf
die Veine zu dringen, die sie unter fein (Purdon's) Com»
mando stellen würden, und sich üdeldltß aufs feyerlich,
ste verflichteten, sich dießmahl tapferer zu halten, und

«) Aus diesem Umstände laßt sich wohl auch die den
Engländern dießmahl zu Theil gewordene Unterstü-
tzung von Seiten der genannten europäischen Nie?
derlüsfungen erklären, was in dem letzten Kriege,
welcher den ersteren sslinn gal t , keineswegs der
Fall gewesen >st.
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nicht, wie in dem für S i r Vh. M ' C a r t h y fo
unglücklich ausgefallenen Treffen, davon zu laufen.
Der brittnche Commandant willfahrte ih<em Ansuchen,
schickte ihnen so viel Kriegsbedürfnisse, als er entbehren
konnte, und lheilt e ihre Truppen in fünfBngaden und
zwey ObservntionZ < Corps zur D»'ckung der Flanken eil?^
Er both hierauf auch so viel Von den Cslonlfien all«r
Classen auf, als er konnte, und bildete ein Ncliroe,
Corps aus denselben * ) . Bey diesem al l i i r ten, ungkfäh?
l2,ooo Mann starken Heerdefanden sich d l o ß 8 « M a nn
von dem blittlsch 5 afrikanischen (aus organisikttn auf
europäische Weise exercilten C'ingeborncn bestehenden^
Corvs ,nebst 4 Drey « und Sechs« Pfündern. Die Trup«
pen der afrikanischen Bundesgenossen drstanden aus sol«
genden Neger »Königen und Völkern: A c c a t u h , Ks«
nig von Aviuimduh; ?! d 0 n o n a q u a , ssönig yon Aqua-
p!m; D o n s s u a , Königinn von A k i m ; C u d f c h u l ) .
König von Assm; dem König von T u f u l . nebst vie,
len andern C u V 5 s i h « Z und klemmn Häuptlingen.
DaZ Heer der A f c h a n t i h s war ungefähr 25,aQo Mann
stark; Oberstlieutenant P u r d o n brach am 29, July
von A c c ? H nach dem ungefähr ;6 englische Mei len
davon entfernten W 0 n g a ß l h auf. Am 4. August de-
gab er sich von dort nach A s c h r u k a n , und bezog sm
N< gedachten Monaths auf eine^. 24 englische Mei len von
A c c r a entfernten schönen und ausgedehntenEbtne, eine
feste Stel lung. Am folgenden Tage, den 7., der ein
schöner Tag w a l , und von den Wahrsagern der Alchan«
tihs als ein günstiger Fetisch für den König zur Schlacht
erklär! würde, in der er unüberwindlich seyn würde, er»
öffnete er um 9 Uhr Morgens den heftigsten Angriffge«
gen 0!k Engländer. DaZ Tressen dauerte üder eine
S t u n d e , als eine Pause eintrat, w t i l ein Theil der
F a n t i h s , u n d bald darauf auch der ganze aus den.
selben gebildete rechte Flügel des Heeres zu weichen be.
gann. I n diesem gefährlichen Augenblicke eröffnete
daZ durch das Weichen der vorstehenden Neger-Truppen
entblößtt, aus ten erwähnten so disclplmirten Neger,

^ P u r d o n befolgte hiertzen genau dieselbe Pol c k
und Verf«hrunss2we>se, wie seine Feindt die Alchan-
t ihs, deren unwandelbar« Politik es ist. aus den
Contingenten ibrer VundeZgenossen, nahmentlch so^
chkl. auf die sie nicht ganz sicher recknen können,
die erste Linie ihreZ Heeres zu bilden, wobey sich sonst
häufig gar keine andern Alchantihs, außer den Offl«
eieren, befinden, wklche^die trihutären Csntmgente
der Bundesgenossen zur Schlacht führen. So"war
es in letzterer Hinsicht auch hler» wo sich bey allen
fünf Brigaden n u , Lo M^nn brittisch « afMamfcher
Truppen befanden.

Colonisten gebildete Reserve- Corps, unter der persönli-
chen Anführung des Obersten P u r d c n . nn mörderi-
sches Kartätschen« und Haubitzen^Feuer auf die anstüi«
wenden Asch a n t i h s , welche bald, oon panischem Dchre,
cken ergriffen und fchichtenweise niedergeschmettert, i>,
wilder Hast und Unordnung nach allen Richtungen ffo-
heli. A c c a t u h , König von Aquimbuh, der ein starkes
Obfervatlons »Corps hinter dem äußersten reckten Flü«
gel befehligte, und angewiesen war , gleich, nachdem er
den Donner dcS btittifchen Geschützes hören würde ,
hervorzubrechen, walfssck nun aufden fliehenden Feind,
und dieser Angriff entschied, in Verbindung mit den
Manövers des Obersten P U t d 0 n , das Schicksal der
Schlacht. Wenn alle übrigen afrikanischen Bundeege»
nossen sich fo folgsam benommen hatten, so wäre we,
der der König der AschantihZ, noch em Mann von sei«
nen Leuten entkommen. Es ist ungemein schwierig» diese
Völker zu einer tactischen Übereinstimmung und z«m
Agiren nach einem systematischen Operationsplan zu
bringen. Daran ist nicht sowohl Mangel an Tapferknr
schuld * ) , sondern vielmehr ein Übermaß ungeregelter
Tapferkeit, vermöge deren sie in unbesonnenem Unge-
stüm ohne Rücksicht auf Reserven und Vsrsichtsmaß'
regeln sich blind auf den Feind werfen, und dann , wo
sse unvermutheten Widerstand finden, zurückweichen.
Der Verlust der A scha n t i h s an Todten. Verwunde-
ten und Gefangenen wi ld Huf5oao M a n n geschäht. Der
Verlust der Br i t ten und ihrer Bundesgenossen beträgt
^egen Loo M a n n an Todten und 2000 Verwundete.
Das gefammte Lag^r der Aschantlhs von großem Werthe
fiel gerade in die Hände derjenigen Auxi l iar ' Truppen,
die sich am wenigsten ausgezeichnet hatten. Unter andern
Kostbarkeiten wurden darin dergoldene StaatS<Sonnen»
schnm, der goldene Stsatsfessel des Königs, nebst einer
bedeutenden Qant i tat Goldstaub, Elfenbein und andern
Reichthümern gefunden. Ad?ncnaqua, ssönig ?on A q u a«
p i m erbeutete den Kopf des unglücklichen M ' E « r <
t h y , der ven den A sch an t i h 3 als ihr größter Ta«
lisman, oder F e t i s c h betrachtet und daher mitgeführt
wurde. A d o n 0 n a q u a weigerte sich, d,ese Trsphä« her«
auszugeben. S ie war in zwey Bogen Papier eingewickelt,
die ,nlt arablschen Charakteren beschrieben waren, dann
wiedee in ein seidenes Tuch eingeschlagen, und alles dte-
fes in ein LeopardSsell eingenäht."

*) I m Gegentheile sind sie treffliche Soldaten, wie
Hiejenlgen, welche dieFrgnzofen während i h re r I n l
vaskon in Aegypten in chre Reihen ausgenommen
hatten, und die bey dem Heere I b r a h i m P a<
scha's defindUchen Neger dewnft« hsben.
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N u ß ! ^ n d.
Ber l iner B e t t e r melden aus A t . Petersburg vom 11.

Nooemver : »Der Genera!« Lleucenant Fürst M a d a»
t o ! f. dei sjch in der Schlacht gegen die Perser (am 25.
September) so ausgezeichnet, erhalt oom falser einen
Gabe l m i l goldenem Gr i f f und mi t D iaman ten ge«
schmückt, welcher die Inschrift f ü h r t : «der Tapferknr . -
— D c r Gesandte Fürst M e n z i k o f f hat von Twer
a u s . unterm i 3 . v. M . , ein gnädiges Handschreiben
des Kaiiers erha l ten , nedst den Inssgmen deö Annen-
Ordens erster Classe in D i a m a n t e n . — E in Tagvdefthl
vom 19. v. M . befiehlt den in 0er t«itenden Art i l ler ie
des Garde . Corps angeNe'lt gewesenen Lieutenant
S ' c h u m s k y , F lüge l l Ad ju tanten S l . kaiserlichen M ü ,
M a t , weqen bewiesenen höchst unsittlichen Betragens,
aus oen D'tnst l lNen jenes Corps zu streichen, und zur
Garnison vsn Wladlkawka zu versehen. — A m 7. N o .
vemder wurden die Trophäen , welche Rußlands slegrel.
che Waf fen «n dem bey E l l s a d e t h p o l den Persern
qeUeferten Treffen erkämpft h^den , in die R^ssden^ «in»
äedracht. D i e erdeuccten Fahnen wurden von Untec«
on^ieren der ChcvaNergarde gelragcn , und elne Adchei,
l ^ n ^ edeti j l ne r Oarde eröffnete den Z u g , und beschloß
idn . D.e Tr-W^eter bliesen feyerilche Maische. D le
sahnen bestehen !n einer l o then , m>c der A l imldung ei-
nes qoldenen Löwen ^ der ein entblößtes-Zchwert m der
Tatze ha l t , und ln zwen wechen, mit der Abbi ldung eu
nes ruhenden Löwen und der aufgehenden S o n n e ; auf
der Spitze eines jeden Schofles befindet sich eine auSge«
streckte sllverne Ncchle. — General P e r z u o l o f f hat
s;ch A b d a M i l a n ' s Haß durch de^'Hchutz zugezogen,
den er in und seit dem Jahre 1822 dem a r m e n i s c h e n
P a t r i a r c h e n verliehen h-t . Berei ts früher war sine
bedeutende Anzahl Armenier in u n ^ r e Proomzen zemeils
des Kaukaws eingewandert. I m I . 'hre ,822 ader enc«
fioh'der Patr iarch mit beynahe ftlner ganzen Kleriscy
aus dem Kloster (3 t ch m ! a z i n , in der'pelstschen Pro»
v m i E c l s a n , am Ararat» dem heiligen Berge 5er Ac°
menier. — Während des K^egeZ zwischen den V e r i r r ,
und den T ü l l e n , der beynahe drey Iahc? dauerte, ach«
teten dze bardarischen S t ä m m e der Siurden, welche d>z
Virsische R l g i e r u n g gegen Me Türken brauchte, weder
Freund noch F n n d ; dag armenische Klosssr war ihren
beslä«d!q«n Näubereyen und Plackerenen aller A r t auy<
gesetzt, und eg w i rd selbst versichert, daß zwey Mönche
von ' ih^en getödtet worden seyen. Dieß war mehr als
i>inlezchcud, Mn den armenischen Palnarchen ^u recht
fekt iaen. wenn er einen Zaftuchcsort b iy einer N a t i o n
fuchle. die mächtig genug w a r , um ihn zu beschützen.
->;''?? weder d̂ e T ü r k e y , noch- Persscn sahen diesen
S c h r i l l mtt Gleichqült igkcU, da « l ^ s Haup t , und bcy
dessen patriarchalischen S i t r e n die.Vecle d^s ganzen a?«
men'.sä)cn Volkes war. Ec h^tte seinen Sm.> dty i iner
N a t i o n genommen, welche dcr Gegs rN t^d deZ u.ivcrl
söhnNche'n Hasscb der c inen. und des Zchrcckelis bender
w a r d . General P e r m o l o f f gab N<feb l , daß er m u
Auszeichnung empfangen w ü : d e , und er nahm seine
Nisi-denz in dem V a n a i n ^n Z ^ n ^ l h i e . Weder die Vc>?«
stellungen des pcMchtn Chans in E l ! van , noch d«e o.'n

Abba Mieza selbst wsren im Vkande, den General en
Chef zu vermögen, daß er in dl« Nnckkehr deZ Patrial»
chen wil l igte; so oft auch fettdem d>? Unterhandlungen
deßhalb erneutlt wu-deu. Erst kärglich war ein« neue
außeeordecullche Gesandtschaft vcm Prinzen Mi rz^ s«*
kommen, um darum anzuhalten, und es wurde ver»
sprechen, er solle die Hochsie 2lchtung finden und in
vollkommener Sicherheit leden. De» Geneeal erwie»
delte gemessen: <r scr̂  erstaunt, sie darauf bestehen zu
sehen, daß der Patriarch e>n Klotte? zu feiner Residenz
wähle. d»5 den Räudereyen der wurden au-gesetzt sey.
gegen welche der Prinz nicht im Stande gewesen wäre,
ihn und feine Priester zu beichützcn.

^j. t̂ l 6 2 t 6 1' - ^ H « i l I ' ! 0 i i t .

^VsZon eing8tret3Nt?u unvorllei-^ezeilSllen H i n -

n ic ! l t 1)läl»zwg6 6en 5 . , sonclürn erst I)c)l iner5-

F r e m d e n ' A z i z c t g e.
A n g e k o m m e n d e n 27. N o v e m b e r 1826.
Hr. Joseph Besso, Handelymaun stück. Unterthan),

von Tness nach Wien. — Hr. Franz Waylhofer, Mecha»
nicus, von Görz.

Den 28. Hr. Stephan Hsl'fcr,Gynn,2ssal-Professof,
von Grätz nach F iume—Hc.Gamue l Brande,2 und Hr.
I oh . Acioreas Nodlger, Handtlsleute, b«yde von^Triest
nach W«in.

Den 29, Hr. Peter Semann , Handelsmann, von
Fiume nach Grätz.

Den 1. Decemb. Hr. Friedrich Brinkmann. Advocat,
von Rom; Hr. Ioh. Bachheldel, Kaufmann, von Trieft,
und Hc. Wilhelm Richers. Jurist, von Rom . >'Ue 3 nach
Wien.

Cours vom 5o. Novcnlbcr 162b.
MittelrrnS.

Staatsschuldverfchreibungen ju S v. H. sin CM.)«a i3n6
detto detto zu 2 N2 v-H.(in CM.) 45 5^6
dnco dctto zu 1 v.H.lin CM.) 18^4

Darl. mit Verlos. v .J . 1821 füciaaff. ^n CVt.) 121 ,j6
Wien.Stadt-Banco-Qdl. zu ' i)2v.H. in, CM>) 4,5 /.^
Obligationen der allgem. und

ungar. Hofkammer zu 2 1̂2 v.H.sin CM,) 45
dctto detto zu 2 0,H. («n C.M>, 5ä

Central^Cass^Aliwmungen. Iährl. D'^onto 5 pc.C.
Bank Acnen pr. Htück l<2i ^2 ln Cony. Münze.

Wasserstand deö Iaidach»Flusses am Pegel der
aemauecien (Kanalbrücke bey Eröffnung der

Wehr:
D e n ^. D e c e m b e r : 5 S c h u h 6 I 0 i l

o b e r d e r S c h l e u ß e n b e t t u n H ,

Ignaz A^oy- .̂  ^ ,̂ ^einmayr, Verlege? und Redacteur.


